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Gestern Südafrika, morgen Israel: 

Boykott, Desinvestition und Sanktionen (BDS) gegen Rassismus. 

Es wird wieder verhandelt im Nahen Osten. Doch von diplomatischer Seite ist unter 

den aktuellen Bedingungen keine auch nur ansatzweise gerechte Lösung zu erwar-

ten. Auf dieser Ebene werden völker- und menschenrechtliche Prinzipien im Interes-

se machtpolitischer Überlegungen konsequent ausgeklammert, wie Richard Falk, 

früherer Sonderberichterstatter der UNO, kritisiert. Einen Lichtblick bietet die 2005 

von der palästinensischen Zivilgesellschaft lancierte BDS-Kampagne. Sie will nach 

dem Vorbild der Bewegung gegen das südafrikanische Apartheidregime mit Boykott, 

Desinvestition und Sanktionen den Druck auf Israel erhöhen, bis das rassistische 

Regime gegenüber der palästinensischen Gesellschaft beendet wird. Zentral an der 

BDS-Kampagne sind drei Forderungen: Ende der Diskriminierung der palästinensi-

schen Bevölkerung in Israel, Rückkehrrecht für die palästinensischen Flüchtlinge und 

Ende der militärischen Besatzung in Westjordanland und Gazastreifen. Nur fünf Jah-

re nach Lancierung ist die BDS-Kampagne unter Leitung des Palestinian Boycott 

Devestment Sanctions National Committee ( BNC) in der Solidaritätsbewegung zu 

einer zentralen Referenz geworden und wird von zahlreichen KünstlerInnen, Intellek-

tuellen, AktivistInnen, Gewerkschaften und sozialen Bewegungen weltweit aktiv un-

terstützt. 

Das  Café Palestine bietet die Möglichkeit, Hintergründe, Forderungen, Aktionsfor-

men und Erfolge der BDS-Kampagne kennenzulernen und über Handlungsmöglich-

keiten hier in der Schweiz zu diskutieren. 
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